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Interessantes aus der Gemeinde

Zeckenschutzimpfung

Der nächste Impftermin für die Frühsommer-Meningoenzephalitis-Impfung ist am 

Donnerstag 05.04.2001

Volksschule Kirchham um 8,45 Uhr und

Volksschule Hagenmühle um 9,15 Uhr

Um genaue Einhaltung der Impfzeiten wird gebeten. 

Kindergarteneinschreibung

Die Kindergarteneinschreibung für das kommende Kindergartenjahr findet von 

Montag, 23. April bis

Mittwoch 25. April 2000
im Kindergarten Kirchham jeweils 

von 8 bis 11 Uhr
statt.

Mitzubringen ist neben dem Kind auch die Geburtsurkunde des Kindes.

Feuerbeschau -

Mängelbehebung

Es wird darauf hingewiesen, dass die Behebung der bei der letzten Feuerbeschau festgestellten Mängel dem Gemeindeamt (Bauamt) mitzuteilen ist.

Abfallsammelinsel (ASI)

Öffnungszeiten

Wir möchten daran erinnern, dass die Abfallsammelinsel seit der Umstellung auf Sommerzeit auch wieder am Mittwoch geöffnet ist.

Öffnungszeiten:

Mittwoch
von 17 bis 19 Uhr und

Freitag
von 13 bis 16 Uhr

Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass die Abfallsammelinsel am Karfreitag, 13.04.2001 geschlossen ist!

Der Bürgermeister:

Franz Bieregger e.h.
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N E U seit März 2001 -

Sozialberatungsstelle Vorchdorf

Der Sozialhilfeverband Gmunden teilt mit, dass die für die Gemeinde Kirchham zuständige Sozialberatungsstelle in Vorchdorf mit März 2001 ihre Tätigkeit aufgenommen hat.

Damit erhalten Menschen, die in sozialen Angelegenheiten Rat und Hilfe suchen, weitere kompetente Anlaufstellen im Bezirk Gmunden.

Es kann sich jedoch nach wie vor jeder mit seinem Anliegen weiterhin an die Gemeinde oder direkt an den Bgmst. wenden.

Die Sozialberatungsstelle Vorchdorf gibt primär Rechtsauskünfte nach dem Sozialhilfegesetz, den Zugang zu allen Arten sozialer Hilfe, die Abklärung des Hilfsbedarfes im Einzelfall wie auch die Weitervermittlung an verantwortliche Stellen und Einrichtungen.

Diese Sozialberatungsstelle informiert über die bestehenden Angebote im Bezirk Gmunden (z.B. Hauskrankenpflege, mobile Altenbetreuung, Selbsthilfegruppen, Senioren- und Pflegeheime, psychosoziale Betreuung, Einrichtungen für Menschen mit Behinderung, Schuldnerberatung, Hilfe für Alkoholkranke usw.) und stellt auch auf Wunsch Kontakte zu den jeweiligen Einrichtungen her.

Die Mitarbeiterin der Sozialberatungsstelle steht allen Hilfesuchenden, pflegenden Angehörigen, Ärzten, aber auch den Anbietern sozialer Leistungen im Rahmen ihrer dienstlichen Kompetenzen zur Verfügung. Durch entsprechende Kontaktnahmen sollen auch drohende Notlagen erkannt und abgewendet werden.

Die Sozialberatungsstelle wurde im Bezirksseniorenheim Vorchdorf, Lambacherstr. 23 eingerichtet und wird von Frau Herta Grüneis betreut. Tel.: 0676/3155497

Erreichbar:

Dienstag 
von 16 bis 18 Uhr und

Donnerstag
von 8 bis 10 Uhr, sowie nach tel. Vereinbarung

Maul- und Klauenseuche (MKS) - (Erlass des Bundesministeriums)
Aufgrund der fortschreitenden Verbreitung der Maul- und Klauenseuche hat das Bundesministerium für soziale Sicherheit Transportbeschränkungen für Rinder, Schafe, Ziegen, Schweine und andere Paarhufer erlassen.

1. Jedes Verbringen oder jeder Transport von lebenden Paarhufern in, durch, nach oder aus Österreich ist verboten.

2. Dieses grundsätzliche Verbot wird gelockert, wenn

a) Transporte von Tieren aus einem Betrieb direkt zu einem Schlachthof, zum Zwecke der unverzüglichen Schlachtung, 

b) Transporte von Tieren von einem Betrieb direkt zu einem anderen Betrieb erfolgen.

3. Transporte gemäß Ziffer 2a - b dürfen nur unter folgenden Bedingungen erfolgen:

a) während des Transports dürfen die Tiere nicht mit Tieren aus anderen Betrieben in Berührung kommen,

b) Fahrzeuge, die zur Beförderung lebender Tiere verwendet werden, sind nach jeder Verwendung zu reinigen und zu desinfizieren, wobei der entsprechende Desinfektionsnachweis zu erbringen ist.

In diesem Zusammenhang wird eindringlich darauf hingewiesen, dass der Fahrer jedes gewerblich genutzten Tiertransportfahrzeuges ein Kontrollbuch mitführen muss.

Vorbeugungsmaßnahmen:

· Nehmen Sie keine tierischen Produkte aus Ländern mit MKS mit

· Keine Besucher aus MKS-Ländern in den Stall lassen

· Verfüttern Sie niemals Speisereste an landwirtschaftliche Nutztiere - auch nicht an Schweine

· Falls Sie ab Februar 2001 einen landw. Betrieb in England, Frankreich oder Holland besucht haben, sollten Sie Ihre Schuhe und Kleidung reinigen und desinfizieren.

Achtung: Bei Auftreten von Maul- und Klauenseuche nach Verfütterung von nicht ordnungsgemäß erhitzten Speiseresten besteht Haftungsrisiko!































